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Deutschland.
Stuttgart, 15. 8cm. Die württomberglsche Negierung richtet

eine Mahnung an die Bevölkerung, sich nicht zu Ausschreitungen
aufreizen zu lassen

Berlin . 15. Jan . Das Rücktrittsgesuch des Reichsschatzmini¬
sters Mayer , Kaufbeuren, ist vom Reichskamnettgenehmigt wor¬
den. — Aus der Deutschen Volkspartei heraus ist in der National¬
versammlung der Antrag eingebracht worden, die Geldbuße Hels-
ferichs aufzuheben.
Sriegszuschläge zu de» Drandenlschädigynge» und Sriegswerk-

verftcherungen.
Stuttgart, 14. Jan . Durch Verfügung des Ministeriums des

Innern sind die Kriegszuschläge, die zu den Braudenstchädigungen
gewährt werden können, für Bauten und Zubehörden, die in der
Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember.1919 wiederhergestelltwerden,
auf 150 Prozent uni» vom 1. Januar 1920 auf 200 Prozent der
nach Friedenspreisen berechneten Entschädigung erhöht worden.
Bei nicht erheblichen Teilschäden erseht die Gebäudebrandversicher-
ungsanstalt die vollen tatsächlichenWiederherstellungskostenbis
zum Betrage von 1000 Mark. Auf den Kriegszuschlag leistet dis
GebäuLebrandversicherungsanftabt neuerdings auch Abschlagszah¬
lungen vor der Vollendung der Wiederherstellung bis zu drei
Vierteln des mutmaßlichen Kriegszuschlags. Für diejenigen Ge¬
bäudeeigentümer, die sich mit der aus der ordentlichen Versicher¬
ungssumme und dem Kriogszuschlag von 200 Prozent im Brand-
fall für ausreichend gedeckt halten, empfiehlt es sich daß sie ihre
Kriegswertversicherungalsbald bei der Ortsbehörde abmelden, daß
sie dann von dem Versicherungsbeitragfür diese vom 1. Januar
1920 ob befreit werden. Die Frist für diese Abmeldung endet mit
dem 1. März 1920. Neben der Entschädigung aus der Kriegs-
wertoerficherung wird der Kriegszuschlagnur gewährt, wenn und
Kweit er höher ist, als die Entschädigungaus der Kriegswertver-
stcherung. Der Kriegszuschlag wird ohne Erhöhung des ordent¬
lichen Beitrags , der für das Jahr 1920 aus 15 Pfennig für 100
Mark Versicherungssummein der 3. Klasse festgesetzt worden ist.
gegeben, wogegen aus der ganzen Kriegswertversicherungssumme
gleichfalls der gesetzliche Beitrag zu entrichten ist. Für Kriegs¬
wertoersicherungenüber 200 Prozent wird ein nach der Höhe der
kriogsversicherungssummen gestaffelter Wertzuischlag wegen des
gesteigerten Risikos erhoben.

Neue landwirtschaftliche Arbeitslöhne.
Stuttgart, 15. Jan . Zwischen Len Organisationen der land¬

wirtschaftlichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer wurde hier auf
Grund der eingereichten Forderungen der Arbeiter ein« Neubera¬
tung des Tarifs für di« landwirtschaftlichen Arbeiter vorgenom¬
men. Für Arbeiter und Dienstboten ohne Verpflegung wurden dir
Löhne um 70 Prozent und mit Verpflegung um 40 Prozent rück¬
wirkend ab 1. Januar 1920 erhöht. Außerdem wurde die Alters¬
grenze mit dem Höchstlohn von 23 auf 20 Jahren heruntergesetzt.
Für die verheirateten Arbeiter sollen Naturalien gewährt werden,
deren Menge und Preis eine Kommission sestsetzen wird. Die
Vereinbarungen werden vorbehaltlichder Zustimmung oes Aus¬
schusses des landwirtschaftlichen Hauptverbandcs getrosten. Tarif¬
verträge mit den neuen Lohnsätzen sind in zirka 14 Tagen gegen
Voreinsendung von 40 Pfg . durch die Gauleitung des deutschen
Landarbeiter-Verbandes, Stuttgart, Adlerstrah« 20, zu beziehen.
Wir wir weiter erfahren, wird in den nächsten Togen «me Neu¬
festsetzung der Löhne für die Waldarbeiter erfolgen.

Beschaffung vo« Holz für ZeitungspcPier.
An die Forstämter mit Domänenwald ist die folgende Amvei-

Ang ergangen: „Für die Zeitungsdruckpapierinduftriesollen aus
Antrag des Reichswirtschaftsministersgenügende Mengen Papier¬
holz zu mäßigen Preisen durch die staatlichen Forstverwoitungen
bereit gestellt weiden . Zur Beseitigung der dringendsten Notlage
sollen von Württemberg und Baden etwa 2500 Festmeter sofort
aufgebrachtwerden. Wir veranlassen die Aemter, olle, auch die
etwa schon ausgeschriebenen Papierholzoerkäuf« zur Erteilung des
Zuschlags, auch wenn di« bezeichneten Anschläge überboten sind,
hierher vorzulegen und dabei anzugeben, bis wann das Holz etwa
greifbar sein wüH. Von hier aus wird der Zuschlag an gewisseBedingungen wegen Lieferung an Zeitungsdruckverlegergeknüpftwerden."

welkere Erhöhung der Postgebühren tu Sicht.
Dortmund. 14. Jan . Der Reichspostministererklärt« gestern

in einer Unterredung mit Postbeamten, bis jetzt sei ein Fehlbetrag
von 750 Millionen Mark, für das nächste,Jahr ein solcher von
1250 Millionen Mark im Haushalt der Postoerwaltung festzu¬
stellen. Eine weitere Gebührenerhöhung sei unumgänglich not¬
wendig. Eigentlich müßte das Porto für «inen Brief fünfzig Pfg .,
für eine Postkarte fünfunddreißig Pfg . betragen. Die Telegramm¬
gebühren müßten auf drei Mark, di« Ferusprechonschlußgebühren
auf etwa tausend Mark festgesetzt werden. Das war« aber gleich¬
bedeutend mit einer Erdrosselung des Verkehrs. Trotzdem
sei «in« Erhöhung der wichtigsten Gebühren wohl unausbleiblich.
Der Minister warnte dann vor einem Beamtenstreik,
weil die Beamten durch einen solchen ihre Grundrechte aufs
Spiel setzen. Eine der nächsten Strsikfolgen würde überdies der
Sturz der gegenwärtigen Regierung sein und unter der folgenden
radikalen Negierung würden die Beamten überhaupt nicht be¬friedigt sein.

Die deutsche Ilailoaalversammlu»! .
Berlin, 14. Jan . Auf der Vqge« rdlmNU steht N« Pveite

Lesung de» Betri«b»rÄqgesetz« .

Reichskanzler Bauer:  Auf diese Tagung des Hauses, die
sich mit einem für die Angestellten und Arbeiter besonders wich¬
tigen Gesetz zu beschäftigen hat, ist ein schmählicher Angriff erfolgt,
wie er bisher in der Parlamentsgeschichtenoch nicht zu verzeich¬
nen ist. Den traurigen Mut zu diesem Angriff hat die Unab¬
hängige Sozialdemokratie gesunden. (Lärm bei den U.S ., Ruse:
Verleumdung!) Sie haben noch jüngst den Antiparlamentar'.smus
theoretisch abgelchut, gestern haben Sie ihn praktisch betätigt. (Sehr
richtig.) Sie haben das Parlament belagern lassen, weil ein Be¬
schluß gefaßt werden sollte, der Ihnen nicht paßte. Zum ersten
Mal ist ein Parlament , hervorgegangen aus dem freiesten Wahl¬
recht, unter die Diktatur der Straße gestellt worden. (Lebhafte
Zustimmung.) Dies verdankt die deutsche Republik nur der Un¬
abhängigen Sozialdemokratie. (Großer Lärm bei den Unabhängi¬
gen.) Auf die Unabhängige Sozialdemokratie fällt das Blut der
armen Verführten und Verhetzten. (Erneuter Lärm bei den U.S .)
Sie werden das Kainszeichen dieser Blutschuld nicht abwaschen
können. (Anhaltender Lärm bei den U.S .) Die „Freiheit" ent¬
hielt ja einen Aufruf, vor dem Hause in Massen zu demonstrieren,
die Verführer aber ihaben sich wohlweislich im Hintergrund ge¬
halten. Sie wußten ja im voraus , daß Zusammenstöße unver¬
meidlich waren. Die Sicherheitswehr hat sich aus das äußerste
zurückgehalten: erst in großer Not hat sie von - er Waffe Gebrauch
gemacht. (Widerspruch bei den U.S .). das werden zahlreiche Mit¬
glieder des Hanfes urch zahlreiche Journalisten bestätigen können.Im Namen derer, denen der - Bürgerkrieg der schrecklichste der
Schrecken ist, spreche ich der Sicherheitswehr Dank und volle An¬
erkennung aus . (Großer Beifall .) Es wurde fast zu spät von der
Waffe Gebmuch gemacht. Es haben sich Zeugen gemeldet, die
behaupten, gesehen zu haben, wie von Mitgliedern der Unabhängi¬
gen Partei durch Tücherschwenken Zeichen zum Sturm auf das
Haus gegeben wurden. (Tumult bä den Unabhängigen, fortge¬
setzte Rufe : Verleumdung!) Alle, die hier im Hause sind, ver¬
danken der tapferen Sicherheitswehr ihr Leben. (Lebhafte Zu¬
stimmung.) Wäre der Sturm geglückt, so hätten wir eine Bar¬
tholomäusnacht erlebt. 2 Tote hat die Schevheitswehr zu be¬
klagen, ebenso einen Verletzten. Auf der Gegenseite betragen die
Verluste 20 Tote und 50 bas 60 Verwundete. Wir gedenken auch
ihrer mit Bedauern darüber, daß sie und nicht die Verführer ge¬
opfert wurden. Jetzt wird hoffentlich die Gemeingefährlichksitder
„Partei der Diktatur des Proletariats " dem Volke klar sein.
(Lärm bei den U.S .) Wir stehen jetzt vor Angriffen der Unab¬
hängigen und Kommunisten, die unser ganzes Wirtschaftslebenbe¬
drohen. Das Wort ,sdie Eisenbahner haben die Hand an der
Gurgel des Staates " stammt von den Unabhängigen. Es ist
verbrecherisch, die Not des Volkes in dieser demagogischenWeise
auszunutzen. (Sehr richtig.) Sie wollen Kampf aller gegen alle
und auf den Trümmern des Reiches di« kommunistische Herrschaft
aufrichten. Die Gesamtheit der Ntaion ist in ihrem Leben be¬
droht durch diese verbrecherische Agitation. Wir werden mit den
schärfst enMitteln dagegen Vorgehen. Wir sind sicher, di« ganze
öffenltiche Meinung hinter uns zu haben. Die Leute, die unser
Volk in den Abgrund stülpen werden, gehören hinter Schloß und
Riegel . (LÄHaster Beifall bei der Mehrheit, Lärm bei den U.S .)

BerichterstatterSchneide  r-Sachsen (D.) beendet seinen ge¬
stern begonnenen Bericht über die Ausschußverhandlungen unter
großem Lärm der Unabhängigen.

Präsident Fehrenbach:  Ich halt« es für angezeigt im
Interesse der ruhigen Verhandlung jetzt einem unabhängigen So¬
zialdemokraten das Wort zur Erwiderung zu geben. (Widerspruch
rechts.) Die Mehrheit stimmt dem Vorschlag zu.

Abg. Henke (U .S .): Die Schuld allein hat di« Regierung.
Der Reichstag ist falsch orientiert und voreingenommen. Das
Recht auf Demonstrationen läßt sich bas Volk nicht nehmen.
(Lachen.)

Preußischer Minister Heine:  Es war nicht nur mein Recht,
sondern auch meine Pflicht, dafür zu sorgen, daß die Abgeordneten
ungehindert das Haus betreten konnten. Die Scherheitsbeamten
haben mit unglaublicherMilde und Geduld ihres Amtes gewaltet.
(Sehr richtig.) Der erste Schuß fiel von außen und verwundete
einen Soldaten . Man hat gesehen, wie von der Rampe gewinkt
wurde. Die Massen wurden ausgereizt von Abg. Zubeil und
Frau Zietz (Hörtl hört! Rufe bei den Unabhängigen: Verleum¬
dung! Frau -Zieh ruft: Der Reichstag gehört dem Volke, nicht derSicherheitspolizei!) Der Bericht der „Freiheit" selbst, der schon
gedruckt war, als heute das Blatt verboten wurde, bestätigt, daß
die Soldaten von der Menge zurückgedrängt und ihnen die Ge¬
wehre und Handgranaten abgenommen wurden. Wir beklagen
die Opfer, die S « auf dem Genüssen haben. (Lärm oe->den U.S .)

Abg. Henke (U .S .P .) erhält unter lelchaftem Widerspruch
der Rechten, abermals dos Wort. Er führt aus , daß MinisterHeine die ganze Sache gemacht Hab«, um Zwangsmaßnahmen
gegen das Volk zu begründen. Es ist ein« Lüge, wenn er be¬
hauptet, ich hätte den Tumult angezeltelt.

Abg. Bender (Soz .) bittet, dem Betriebsrätegejsetz eine solcye
Fassung zu geben, die dem Arbeiter,«ine neue Stellung in mfferem
Wirtschaftslä>en e'mräumt.

Abg. Schwarzer (ZK .): Das Betriebrrätegesetzwäre auch
gekommen, wenn wir keine Revolution gehabt hätten. Auch für
di« Landwirtschaft muß das BetriebsrätegesetzAnwendung finden.

. - Abg. Wrinhausen (Dem .): Die Agitation gegen das Be¬
triebsrätegesetzgeht über aller Maß hinaus. Die großen Er-
rungenschasten der Arbeitnehmerwerden völlig verschwiegen. Aus¬
drücklich beauftragt bin ich, dar lebhafte Bedauern meiner Freunde
darüber auszudrücken, daß die Regierung ihr Versprechen, noch
vor Weihnachten ein Gesetz Über bi« obligatorischen Schiedsgerichte
einzubringen, nicht gehalten hat. (Sehr richtig!) Wir «noarten.

daß ein diesbezüglicherGesetzentwurfspätesten» in der Februod-
tagung vorgelsgt wird. ,

Abg. Schiele (D . R .) : Im Hause ist noch kein Gesetz « W
so einschneidender wirtschaftlicher Wirkung vorgelegt worden wi»
dieses. Die jetzige Vorlage wird die Politisierung der Betriebe im
Sinne der Kommunisten zur Folge haben. Mit dem Gesetz ist
keine Partei zufrieden.

Reichsminister Schlicke : Das Gesetz über di« obligatorisch«»
Schiedsgerichte konnte nicht vorgelegt werden, weil es reichlichere
Durch-arbeituna erfordert und alle Erfahrungen berücksichtigt wer¬den müssen. Daß die Arüeiterausschüsse kein Ersatz für das Ba-
triebsrätegesetz sein können, beweisen die vielen Maßregelungen
denen die Mitglieder der Arbeiterausschüsse dauernd ausgesetzt sind.
Das Wirtschaftsleben kann nur gehoben werden durch Arbeits¬
gemeinschaft. Diese Vorlage ist der erste Schritt dazu.

Abg. Bögler (D . V.) : Das Gesetz ist durch politische.Agita¬
tion hervorgerufen. Wir müssen damit rechnen, daß 80 Prozent
unseres Kohlenebdarfs in Zukunft ungeedckt bleiben. (Hört, hört»
Wo soll da die Wiederherstellung unseres Wirtschaftslebens Her¬
kommen? Das Gesetz sollte zunächst einem Reichswirtjchaftsra!
überwiesen werden.

Abg. Dr. Geyer (U .S .P .) : Der Rechten ist nur daran ge¬
legen, daß bas Gesetz im Reichswirlschastsratweiter verschlechtertwird- Die Regierung hat Verwirrung über den Rätegedanken in
den Reihen der Arbeiterschafterregt, um aus diese Weise deren
Herrschaft zu erhallen. Die Rechtssozialistensind nur die Stroh-mänrler der Reaktion.

Abg. Gandorfer (Bayer . Bauernbund) : Wir lehnen da»
Gesetz ab. Hätten wir das Gesetz während des Krieges auf dem
Lande gehabt, so wären wir längst verhungert.

. Damit schließt die Erörterung über den K 1. Di« Ab¬
stimmung erfolgt morgen.

Abg. Frau Zietz (U.S .P .) persönlich: Der Minister Hein«
hat mich der Aufreizung dsschullügt. Das ist eine schamlose De»
leumdung. (Ordnungsruf.) Ich habe kein Wort zu den Demon¬stranten gesprochen. (Zuruf: Ihr Ersechinen genügtI — Heiter¬keit.)

Abg. Zubeil (U .S .P .) persönlich: Ich bestrette ebenfalls das
rmr zum Vorwurf gemachte aufreizende Vorgehen.

Abg. Braß (U .S .P .): Die Schießerei war grundlos, denn dLe
Straße war fast leer.

Minister Heine:  Meine Zeugen sind mir glaubwürdiger al»
Herr Praß . — Hierauf wird die Wetterberatung auf Donnerstagvormittag 10 Uhr vertagt.

Nach den Berliner Vorgänge«.
Berlin, 15. Jan . Bei den Putschversuchen vor dem Reichs¬

tagsgebäude hatten halbwüchsige Burschen in Matrosenunifonn
einen Wachtmeister der Sicherheitstruppen entwaffnet und mtt
sich geschleppt. Sie drohten ihm mit Dolchen für den Fall , daßer entfliehen sollte und brachten ihn schließlich in «men Keller i»
Moabit, wo sie ihn vollständig ausplünderten und bann laufen
ließen. Verhaftungen von Leuten, die einwandfrei als Mitführe»
der Aufruhrbewegung bekannt geworden find, wurden laut „Berl.
Tageblatt", 15 vorgenammen. Weiter« dürsten bevorstehen, so¬
bald die Untersuchung fortgeschritten ist. Einer der von den Aus¬
rührern vergewaltigten Sicherhoitsmänner wurde geknebelt t»

einem Keller aufgefunden. In Berlin herrscht überall Ruhe. Di«
Arbeiter sind fast ausnahmslos an ihren Arbeitsstellen erschien««.Zu Zusammenstößen ist es nirgends gekommen.

Berlin, 15. Jan . In « ner Zusammenkunft sämtlicher Partei-
surMvnäre und Betriebsvertrauensleute der Mehrheitssozialiste»
von Groß-Berlin wurde gestern in einer Entschließungder tiefste»
Empörung Ausdruck gegeben, daß die Gewissenlosigkeitder Ver¬
anstalter der unabhängigen Demonstration am Reichstag zu einem
schweren Blutvergießen geführt hat. Die Anhänger der Diktatur,
der Gewalt und des Terrorismus trügen auch die Schuld, wenn
die Regierung gezwungen sei, zur Sicherheit der ungestörten Arbeit
der deutschen Volksvertretung und zur Abwehr der Gewalt den
Ausnahmezustand zu verhängen. Im Lauf« der Debatte hob Le»
AbgeordneteSollmann hervor, daß unter den Demonstranten ein«
große Anzahl Matrosen bemerkt worden sei. Da es in Berlin
keine Matrosenregimenter gebe, so fordere er, daß künftig jeder
Matrose anguhalten und nach seinem Ausweis zu fragen sei.

Berlin , 15. Jan . Das „Derl . Tageblatt" meldet, daß in der
deutschen Parlamentsgeschichtedie gestrigen Vorgänge vor und im
Reichstagsgebäud« nicht ihresgleichenhoben. — Dieses Blut mutz
die Unabhängig« Sozialdemokratie zu ihren Lasten rechnen, - ie am
Anfang der Revolution jedes Menschenleben für «in Heiligtum er¬
klärt«. Gewalt geht vor Gesetz! Die Nationalversammlung wurde
gesprengt, der Terror der Straße triumphiert« über die Geistes¬
arbeit, sogt di« „Post". — Es war ein politische, Verbrechen,
schreibt dä : „Vorwärts ", ks war ein« Schurkentät, die 50 und
mehr unschuldig Menschen mit ihrem Blute bezahlten. Die schul¬
digen Derbrech« : waren die Hetzer, die di« Masse bis zur Siede¬
hitze'üufpeitschten und sie bann den dunkelsten Elementen über-
ließen, die überall dabei sind, um sich der führerlosen Masse zu be¬
mächtigen und an ihrer Spitz« all« Trieb« auszutoben.

In Esten und in anderen Orten des Jndustnerevlers wurd«»
zahlreiche Führer der Unabhängigen und der Kommunisten festg«-
nommen und das Erscheinen der unabhängigen und kommunisti¬schen Blätter verboten worden.

Sekbstnmrd eine« U-Bsok-Kommaudanle».
Hombvrß. 15. Jan . Der bekannte KorvettenkapitänMvrathnahm am Dienstag, als er lm Kreise von Bekannten im Rats¬

keller saß Vift zu sich und brach bewußtlos zusammen. Er wurde
im Krankerchau, »erbracht. » » er gestorben ist. M »« ltz w«r
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ot-Kommandant >m» hat «ls solcher u « da » ftan - Sstsche

Uwupfschiff „Danton * versenkt.
Sie kommen!

Selbst heute , nachdem Clemenceau erklären mußte , daß »och
W» Tage des Austausches der Ratifikationsurkunden auch der
Pchohl zur Heimsendung unserer Gsfangenen unterzeichnet werde,
Mangen sich uns Zweifel auf , ob nicht der alte Tiger sein freoel-
ßaftes Spiel , wie die Katze mit der Maus , weiter treiben wird.
»Sem , wir wollen uns den guten Glauben nicht nehmen lassen , daß
«m doch der Tag der Heimkehr für 450 000 Deutsche herauf-
fiHen wird . Sie selbst , die so oft den schrecklichsten Täuschungen

u Opfer gefallen sind , werden es wohl nicht eher glauben , als
Ke auf deutschem Boden stehen.
Nus dem Zurückströmen von fast einer halben Million Men-
n wird dem deutschen Vaterland eine Fülle von schwierigen
fgaben erwachsen , vor allem verkehrstechnischer Natur , Leistuu-

WM, die fast unüberwindlich sich vor uns austürmen ; wenn wir
Ms vor Augen halten , daß wir im schärfsten Eiseribahnerausstand
Heden und die Kohle «Versorgung rhreen tiefsten Stand erreicht hat.
Wkr wollen trotzdem hoffen , daß die Stimme der Vernunft bei den
Wsenibahnern noch in letzter Minute siegt und sie von ihrem un-
stOgen Treiben Massen werden.

Eine weitere Sorge der Regierung wird sein , die Gefangenen,
tzße der Franzose in teuflischer Weise irregeführt und glauben ge¬
macht HÄ, Mutschland sei Schuld an der langen Zurückhrltuug
Her Gefangenen , Wer den Tatbestand aufzuklären , ihnen zu sagen,
daß undwarmn sie von ihren Sklavenhaltern hinters Licht geführt
morden find.

Und nicht zuletzt müssen die Behörden dafür sorgen , daß die
nttaufende alsbald Brot und Arbeit erhalten . Mit großen
satten und festlichen Begrüßungen ists nicht getan . Dabei

zu bedenken , daß die Heimkehrenden jahrelange schmerzvolle
den hinter sich häbon , leiblich und seelisch zerrüGt sind . Hier

Mt es , mit 'Nächstenliebe und Nachsicht den Heimkehrern entgczen-
- ^ - rn , ihnen nicht nur mit Rat , mehr noch mit Tat »ach besten

W, Hilfe zu kommen.
so werden sich die Heimkehrer in die neuen Verhältnisse,

tte sie ja nur vom Lesen und Hörensagen meist an falschem Lichte
Immen , schicken und sie in dem Bestreben unterstützt werden , an
Wem Neuaufbau unseres am Boden liegenden armen Vaterlandes
«schvarbeite « .
8K Besetzung der Abstimmungsgebiete durch alliierte Truppen.

Berlin , 14 - Jan . Folgende Usbersicht über die Besetzung der
Abstimmungsgebiete, . sowie von Danzig und Memel geht dem
W -T .B . von zuständiger Stelle zu : 1. Schleswig.  Ein fran-
Mssches Bataillon trifft vom 20 . bis 22 . Januar in Hadersleben
änid Sonderdurg ein , ein englisches Bataillon am 25 . Januar zu
Wasser in Flensburg . 2 . Danzig  wird von zwei englischen und
stnem französischen Bataillon besetzt. Der erste Zug trifft am
4 . Februar auf der Station Preuft ein . 3 - BezirkMarien-
merder.  Ein italienisches Bataillon trifft am 27 . Januar in
Keuttch -Eylau ein und detachiert von dort nach Marienrverder und
Wonenburg . Die detachierten Kompanien werden in den ersten
ßebruortagen durch ein halbes englisches Bataillon abgelöst . 4.
Bezirk Altlenstein.  Am 30 . und 31 . Januar trifft ein
Bataillon Engländer in Lyck ein , von wo später ein halbes Bcttail-
tM « ach SenMirg verleg wird . Am 4 . und 6 . Februar trifft
«h« zweites engtssc^ s Bataillon in Allenftein und Osterode ein , das
jpiter gleichmäßig auf beide Orte verteilt wird . Memel  wird
Hstmgs Februar von einem französischen und einem englischen
Bataillon besetzt. Oberschlesien  wird vom 26 . Januar ab
Wetzt . Me Franzosen beginnen in der Südostecke . Me genaue
Verteilung zwischen den Alliierten steht noch nicht fest . Jeden-
ßats wird der südwestliche Teil von den Italienern , der mittlere
»M den Franzosen und der nördliche von den Engländern besetzt.

Zum Kapitel Völkerverbrüderung.
Zleusburg , 15 . Jan . Gestern nachmittag ging der französische

» « Wir „Marseillaise " im Außenhaufen vor Anker . Er grüßte
den - englischen Admiral auf dem Kreuzer „Carysfort " mit einem
Salut von 13 Schuß . Vor ihm war bereits das deutsche Torpedo
b»»t „V 116 " eirrgetroffen , das die aus der Tvrpedostcttion Mürwik
»och anwesenden deutschen Marinemannschasten nach Kiel bringen
K» . Al » es in Sicht kam , gab das englische Admiralschiff den
«beigen alliierten Schiffen nach dem internationalen Sigualbuch
Aas Zeichen „Keine Begrüßung !" Infolgedessen passierte das
deutsch« Torpedoboot auch die alliieren Kriegsschiffe ohne Gruß,
«her unter den Klängen „Deutschland , Deutschland über alles"
»ch mit wehender Kttegsslagge . In Mürwik wurde „V 116"
mit Hurra empfangen.

Ausland.
Rom . 15 . Jan . Me Zeichnungen auf die nationale italienische

Anleihe erreichten 10 Milliarden Lire . .
Parts . 15 . Jan . An der ersten Sitzung des Völkervundsrats,

Ke am 16 . Januar stattfindet , wird Amerika nicht teilnehmen.
Amerika will auch auf seinen Anteil an den von Deutschland abge-
Osslvrten Schiffen verzichten.

Zur heimbesörderung der Mutschen kttegsgttangene « .

Sol «. 14 . Jan . Die ,Löln . Ztg ." meidet aus Berlin : Was die
Abbeförderung der deutschen Kriegsgefangenen aus Frankreich be¬
trifft , so ist noch keine Anforderung von Eisenbahnmalerial er¬
gangen . Heute morgen traf das Telegramm des Majors Draudt
«ms Paris ein , welches nähere Bestimmungen über die Art und
Weise des Abtransportes brachte . Von deutscher Seite sind Vor¬
kehrungen getroffen , daß täglich 12 000 Gefangene heimbesördert
wttben können . Me Franzosen haben sich auch bereit erklärt , die
Abbeförderung aus dem Seewegs vornehmen zu lassen , falls hierzu
das nötige Schiffsinaterial zur Verfügung gestellt würde . Vertre¬
ter der Eisenbahn - und Marineverwaltung sind zur Besprechung
nach Paris abgereist.

Amsterdam , 15 . Jan . Me von zuständiger Stelle in Paris
verlautet , gibt mau sich ln Deul ' chlnad bezüglich der Rücksendung
der deutschen Kriegsgefangenen falschen Hoffnung enhin . wenn
angenommen wird , daß diese bis End ; ?lpril bereits alle nach
Deutschland zurückgekehrt seien , da es sich beinahe um eine halbe
Million Menschen handelt und die französischen Transportmittel
der Eisenbahn schon jetzt den dringendsten Berkehrsbedürfnissen
nicht mehr genügen , so ist anzunehmen , daß die französische Re¬
gierung ebenfalls davon absehen wird , den Rücktransport allein
auf dem Lande zu bewerkstelligen . Man nimmt rn den damit
betrauten Kreisen an , daß nur sehr wenige Transpotts Wer Land
stattfinden werden . Für Seetransporte dagegen kann Frankreich
keine Schiffe stellen , swdaft die Transportsrage zwischen Deutsch¬
land und anderen Ländern erst zu regeln wäre . Man spricht auch
davon , daß etwa 60 000 deutsche Gefangene nicht nach Deutsch¬
land zurückkehren wollen , sondern in dem Wiederauftxmgebitt Ar-
bkt suchen werden . Heber die Zulassung dieser Arbeiter hat di«
sEMsische Regierung noch keine Ensschttdung getroffen.

Der amerlkaussche Lebensmittelkoukrolleur Hoover ftir de» Anschluß
Oesterreichs a » Bayern.

Washington . 14 . Jan . Hoover erklärte vor dem Ausschuß des
Repräsentantenhauses , der sich mit der Frag « der Unterstützung
Europas besaßt , die europäischen Mächte seien verantwortlich für
die Lage in Oesterreich , denn sie hätten Oesterreich gezwungen,
einen Bettrag zu unterzeichnen , der chm das ganze Ackerbaugebiet,
aus dem es früher zusammengesetzt sei, raube . Hoover schlug vor,
die Schwierigkeiten dadurch zu lösen , daß Oesterreich gestattet
werde , sich Bayern anzuschließen.

Die glänzende amerikanische Zukunst.
Haag , 15 . Jan . Wie der „Nieuwe Courarit " aus Washington

meldet , erklärt « Staatssekretär Glaß , daß die gesamten Kriegs¬
chulden der Vereinigten Staaten in wenigen Jahren getilgt sein

würden . Die Nettoschuld betrug am 31 . Dezember 25 837 Mil¬
lionen Dollar , die laufende Schuld 35 000 Millionen Dollar . Glaß
agte , die Zukunft sehe glänzend aus . ,

Württemberg.
Jselshausen , 14 . Jan . (Hoher Pacht .) Me hiesige Schafwside,

die früher 500 Mark Pacht eintrug , ist wie wir hören gestern an
einen Interessenten aus Calw um 11000 Mark verpachtet wor¬
den.

Stuttgart , 14 . Jan . (6000 Honigkuchen .) Der Bäckermeister
Karl Bischofs hier hat in großem Umfang sich mit der Herstellmig
unerlaubter Honigkuchen befaßt . Nach den polizeilichen Erhebun¬
gen hat er insgesanp rund 6000 Honigkuchen hergestellt , wobei er
den Gesetzesbestimmungen zuwider u . a . auch Weizenmehl verwen¬
dete . Das Schöffengericht verurteilte ihn wegen Vergehens gegen
das Dackvebbot zu 600 Mark Geldstrafe und wegen Schleichhandels
neben 4 Tagen Gefängnis zu einer Geldstrafe von weiteren 1000
Mark . Der Erlös aus dem Verkauf des beschlagnahmten Kunst¬
honigs wurde sMigezogen,

Reckarsulm , 15 . Jan . (Die Kommunalverbandswirtschaft .)
Der hiesige Kommunalverband erzielte in den Jahren 1917 — 19
aus Getreide -, Lebensmittel - und Bekleümngswirtschaft bei einem
Gesamtumsatz von 6,2 Millionen Mark einen Reingewinn von
131357 Mark , wovon verwendet wurden zur Preislenkung für
ausländische Lebensmittel 75 000 Mark , auf Dörrobst 2545 Mark,
Kartoffelmehl 1098 , Maschinen 1000 Mark und ein Rest von
20 000 Mark verbleibt.

Tübingen , 15 . Jan . (Noch ein Kriegsopfer . — Bon der Lan-
desumversität .) Die Nachwirkungen des Krieges fordern unter
den Studenten , die ihn mitgemacht haben , immer noch Opfer . Als
drittes innerhalb weniger Wochen ist der Kandidat der Philologie
Otto Vogel , der als Leutnant im Kriege schwer verwundet wurde,
einem Herzschlag jäh erlegen . Er wurde tot in seinem Bette auf-
gesunden . — Der VerbaW der Tübinger Forststudierenden erließ
einen Protest gegen die Verlegung der forstlichen Fakultät nach
Freibuvg . Universitätsprosessor Dr . Wagner , der von Anfang an
gegen eine Bereinigung des forstlichen Unterrichts nur znit Baden
allein und ohne Hessen war , hat den an ihn ergangenen Ruf nach
Freiburg abgelehnt.

Horb , 15 . Jan . (Me Zusammenlegung der Oberämter .) Durch
die neue Bezirkseinteilung , die in einigen Jahren durchzesührt
werden soll , soll unser Oberamt mit dem Oberamt Freudenstadt
vereinigt werden . Das Oberamt Sulz soll teils zu Freudenstadt,
teils zu Oberndorf und das Oberamt Rottenburg zu Tübingen
kommen.

Ebingen . 15 . Jan . (Me Herrschaft der Straße .) Nach einem
Beschluß des Kartells der hiesigen Vereinigten Gewerkschaften wur¬
den am Mittwoch nachmittag 144 Uhr sämtliche Fabttkbetttebe ge-
chlossen. Me ganze Arbeiterschaft veranstaltete vor dem hiesigen
Rathaus eine Demonstration , an der weit über 1000 Arbeiter sich
beteiligten . Eine mehrköpfige Abordnung erschien im Rothaus-
äal , wo der Gemeinderat tagte . Von den Gewerkschaftssekretären
Seebacher und Gemeinderat Sauter wurden folgende Forderungen
ausgestellt : 1 . Schaffung einer aus Mitgliedern des Gomttnde-
rats und dm Vereinigten Gewerkschaften zusammengesetzten Ver-
tttlungskommsssion ; 2 . Nachlieferung der in voriger Woche zu
wenig zugeteilten Fleischmengen , 3 . reichssichere Beschaffung von
Mehl ; 4. Entzug der Schlüsseloerwaltung der Nahrungsmittel¬
räume durch Hausmeister Geiger ; 5 . Entfernung des Stadtschult-
heißenamtssekretärs Speidel von seinem Amt ; 6 . direkte Abgabe der
Reichsmanufakturwaren . Im Lause der Verhandlungen drang
eine Masse von Arbeitern , vornehmlich junge , in das Rathaus , so
daß der Stadtvorstaüd die Sitzung unterbrechen mußte . Noch
Wiederaufnahme der Sitzung verschärfte die Ardetterabordnung,
dem Drängen der Masse nachgebend , iher Forderungen . Sie ver¬
langte nicht nur stürmisch die Herausgabe Speidels , sondern auch
die sofortige Absetzung des Polizeikommissars Baur und de» Haus¬
meisters Geiger . Der Gemeinderat hat angesichts der bedrohlichen
Haltung der Menge die Erfüllung der Forderungen zugesagt.

Ulm , 15 . Jan . (Das Unwetter . — Ein Sportplatz .) Die dritte
Sturmnacht endigte mit einem überaus heftigen Gewitter , das
gestern morgen 1L7 Uhr über die Alb herüberkam . Grelle Witze
und Donnerrollen «mischten sich in den furchtbaren Sturm . Dazu
kam ein schauerlicher Hagel , der nur kurz anhielt , aber den Boden
in weniger als einer Minute mit einer Eisdecke überzog . In der
Stadt und aus der Umgegend werden viele Beschädigungen von
Fernsprechleitungen .gemeldet . Me Donau führt wieder Hoch¬
wasser , das am Dienstag abend mit 3 Meter Pegesstand dieselbe
Höhe wie am Heiligen Abend erreichte udn bis gestern mittag sich
auf der gleichen Höhe hielt . — Noch für Liesen Sommer soll au
der Gänswiese ein großes Stadion eingerichtet werden , das Schu¬
len , der Reichswehr und ollen mit der Leibespflege und dem
Spott ergebenen Vereinen offen stehen soll . Der Gemeinderat
sprach sich grundsätzlich für die Einrichtung aus . Voraussetzung
ist, daß die Baracken des Gefangenenlagers , die ohnehin nur mehr
einen kleinen Rest der Gefangenen beherbergen , von der Militär¬
verwaltung entfernt und die an sie verpachtete Gänswiese an die
Stadt zurückgeben «wird.

Wangen i. A .. 15 . Jan . (Eine neue Fellverwettungsgesell-
schast.) Durch Einsteigen in der Gerberei Buhmann in Hergatz
wurden 45 Kalbfelle entwendet . Zwei der Täter konnten , nach¬
dem sie bereits einige der gestohlenen Felle verkauft hatten , in
Lindau in der Person des Wolf Maurer , Hilfsmonteur von
Altmannshosen , 16 Jahre all und des 18 Jahre allen Schlossers
Jakob Weingärtner von Reutin von der Schutzmannschaft festge¬
nommen werden . Das dritte Mitglied der neuen Felloerwerttmgs-
gesellschast ist später in der Person des 16 Jahre alten Taglöhners
Joh . Hage von Laiblachsberg ebenfalls seftgenommen worden.

Bade « .
Pforzheim , 15 . Jan . Das Gaswerk steht wieder einmal vor

dem Nichts ; es sind keine Kohlen mehr da . Don morgen an gibt
es von früh 8 Uhr bis zur eintretenden Dämmerung auch kein
Kochgas mehr . Bergleute und Eisenbahner im Kohlengebiet strei¬
ken, das Hochwasser hindert das Beladen der Kähne , die Fran¬
zosen nehmen in Mannheim eingetroffene Kohlenkähne einfach weg,
trotz des eingetretenen Friedens , so trägt alles dcqu bei , unsere

Bevölkerung z« peinigen und di« Industrie zum Stillstand zu btt»
gen . Hn der Kohlenverteilungsstelle m Mannheim herrscht »off.
tändige Ratlosigkeit.

Ettlingen , 15 . Jan . In einer gestern hier abgehaltenen Ver-
ammlng wurde von den Angestellten und Arbeitern der Albtab

bahn beschlossen, sofort in den Streik einzutreten , da die Bah»
gesellschaft nicht in der Lage sei, die geforderte Weschaffungszulagr
zu zahlen , sttte ersten in der Frühe über die Kattstraße lausend « ,
drei Wagen der elektrischen Straßenbahn , welche alltäglich die au»
dem Albtal und Ettlingen kommenden zahlreichen Arbeiter nach
der Stadt befördern , warteten heute morgen «vergebens aus die
Ankunft des ersten Zuges — er kam nicht . Auch zur Abfahrt nach
Herrenalb waren zahlreiche Reisende am Wbtalbahuhosserschienen,
die wieder umkehren mußten . Jetzt kann der so viel geschmähte
Postomnibus wieder herbeigeholt werden ! Die Betriebsleitung hat
am Bahnhof folgendes Plakat angeschlagen : „Wegen Personal-
trttks ruht der gesamte Betrieb bis auf weiteres . "

Schriesheim . 14 . Jan . Heute nacht wurde bet dem Kohlen¬
händler Müller eingebrochen und dessen Geld für verteilte Kohlen
entwendet . Die oder der Dieb ließen den Wein im Keller laufen
und schädigten auch die anderen Bewohner des Hauses . Ein 'von
den Dieben hinkerlassener Brief besagt , daß man dem Müller von
einem Kohlenwucher eüvas nehmen wolle.

Mannheim , 13 . Jan . Zwei den Lockungen von Werbern für
die französische Fremdenlegion zum Opfer gefallene junge Leute
konnten von einem letzte Woche in Landau abgegangenen Trans¬
port von 200 Mann entfliehen und sind glücklich hier angekom¬
men : einer von ihnen war an der Rheinbrücke Mannhttm -Lu - -
wigshaftn in die Falle gegangen , der andere , ein Württemberger,
hatte sich in Frankfurt a . M . eine Stelle gesucht , war «von einem
Werber unter dem Versprechen einer guten Sielle noch Griesheim
gelockt -und von da mit einem Auto nach Landau gebracht worden.

Vermischtes.
Hochwasser -Nachrichten.

Blumberg (A . Donaueschingen ), 13 . Jan . Durch das fett 2
Tagen wieder ettrgetretene Tauwetter mit ständigen Regengüsse»
und einem orkanartigen Föhn trat eine solch rapide Schneeschmelze
ein , daß die Wutach zum dritten Male binnen 14 Tagen Hoch¬
wasser führt und weite Strecken des anliegenden Landes Wer-
chwemmt . Der besonders in der Nacht vom Sonntag auf Mon¬

tag wütende Sturm hat in dem hiesigen Sägewerk den großen
Kamin zum Teil zerstört , Dächer obgedeckt und in den Waldungen
viele großmächtige Bäume entwurzelt.

Düsseldorf , 15 . Jan . Infolge des Rheinhochwassers drang das
Gründwasser in der Altstadt in die Keller ein . Der Rheinpegrl
zeigte gestern nachmittag 7,88 Meter . Bor der Rheinbrücke - liegt
eine Anzahl Dampfer und Schleppkähne teilweise mit Kohlen be¬
laden , die wegen des Hochwasserstandes nicht unter der Rheinbrücke
durchfahren können.

Das schlechte Gewissen . Abend . Ein Stodtkafsee . Zw«
Advokaten sitzen bei einer Flasche Wein und führen einen juristi¬
schen Disput «über einen Streitfall . Der eine behauptet , die be¬
treffende Stelle im Strafgesetzbuch laute so. Der andere streitet:
Nein , so lautet sie. Da fällt es einem von ihnen ein , daß dgr
Kaffeehaus einen Bücherschrank besitzt, in dem auch ein Exemplar
des Strafgesetzbuches stehen dürfte . Da kann man ja Nachsehen.
„Kellner , bitte , bringen Sie uns das Strafgesetzbuch !" „Ditk,
gleich , Herr Dokior !" Der Kellner läßt sich Zeit ; endlich kommt
er wieder , ohne das Strafgesetzbuch . „Warum haben Sie uns dar
Strafgesetzbuch nicht gebracht ? "> .fragte der eine Advokat . Der
Kellner beugte sich diskret zu ihm und sagt leise , aber sehr ver¬
bindlich : „Der Kaffevhausbesitzer läßt die Herren bitten , doch kein
Aufsehen zu machen ; er nimmt «den Wein zurück !" — Diese wahn
Geschichte, die der „Neue Tag " berichtet , hat sich in Wien zuge«
tragen . Aber wer wagt zu «behaupten , daß sie in irgendeiner
reichsdeutschen Großstadt unmöglich sei — ? !

Fünf Passagiere über Bord gespült . .Iäily Telegraph " mel¬
det , daß fünf .Passagiere des Postdampsers Dover -Ostend « über
Bord gespült wurden und ertrunken sind , und daß zahlreiche Passa-
giere Verletzungen erlitten hoben .

. Handel und Verkehr.
künzeelsau , 15 . Jan . (Der erste Pferdemarkt .) - Trotz der d«-

fiirchteten Konkurrenz durch den Ellwanger „Kotten Markt " hat
der erste Pferdemarkt von Künzelsau seine Existenzberechtigung d»-
wiesen . Fast das ganze , durch die Pferdehändler von Hohebach,
Oehttngen , Brvunsvach «und Mergentheim , zu Markt gebrach«
Malettal , «messt Pferde mittleren urü >schweren Schlages von 2 bis
5 Jahren , wurde zu hohen Preisen rasch «verkauft . Die Preist
reichten bis an 13 000 Mark das Pferd Hinan . Der Gesamtumsatz
wird aus 6— 700 000 Mark geschätzt. Ein schöner Festzug Ham
viele Neugierige aus Stadt und Land angelockt . Den Tag beschloß
ein Festball.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 15 . Jan . Wie wir hören , dürste der Landtag « «

letzten Drittel dieses Monats , spätestens aber Anfang Februar
zusammentreten . Me Plenarsitzungen werden ausgenommen , wenn
sich die Generaldebatte zu dem angekünbigten Schulgesetz ermög¬
lichen läßt.

Stuttgart , 16 . Jan . Durch eine Derfiigung des Lcmdesbrenn-
stüffamts werden alle Güterstellen angewiesen , sämtliche für Indu¬
strie und Hausbrand eingehende Kohlen jeder Art telephonisch
oder telegraphisch onzumelden Und diese Brennstoffe so lange M-
rückzuhalten , bis Wer ihre Verwendung durch das Landest :renn-
stoffamt im Benehmen mit den Bersorgungsbezirken eine Ent¬
scheidung getroffen ist.

Stuttgart , 15 . Jan . Me für heute angekündigten Protest¬
kundgebungen der Unabhängigen und Kommunisten nahmen einen
ruhigen Verlaus . Gegen 11 Uhr fanden in der Rollschuhbahn uiÄ
im Mnkelockerscwl Versammlungen statt . In den Betrieben b«
Industrie hatten Abstimmungen stattgesunden Wer die vorzuneh¬
mende Arbeitseinstellung . Dabei ergaben sich zum Test große
Mehrheiten gegen eine Arbeitseinstellung , so btt Daimler , bei
Werner und Pslttderer , bei der Maschinenfabrik Eßlingen . Den¬
noch wurde im Lmrfe Ms Vormittags btt Daimler wenigstens tttl-
wttse , bei Ksemann und dann auch btt Bosch die Arbeit nieder¬
gelegt . Me Arbeiter des Gaswerkes hoben um 10 Uhr die Arbeit
niedergelegt , so daß die Bevölkerung Mute Abend nur eine StuNdr
Gas erhalten karm und «morgen Vormittag daraus verzichten muß.
Me Protestversammlungen waren gut besucht , es sprachen die Ab¬
geordneten Engelhardt und Frau Zetkin , auch der Kommunist
Hörnle gegen das Betttebsrätegesetz , sie erklärten sich solidarisch
mit den btt den Berliner Vorgängen ums Leben Gekommenen.

Karlsruhe , 15 . Jan . Der Krttsausschuß Karlsruhe hat sich
bereit erklärt , die Albtalbahn zu «übernehmen . Es wäre hierzu ein
Betrag von 17 Millionen Mark auszubttngen.

hechingen , 15 . Jan . Das unter Mitwirkung von brtt Berufs¬
richtern und zwei Laieisschöffen «neu eingerichtete Wuchergettcht
beim hiesigen Landgericht hielt seine erste Sitzung ab . Es standen
vier Straffäll « , ur Verhandlung , «von denen zwei vertagt w,rd « >

Mußten . Es waren Berufu
Pohann Lutz von ' Hechingen
«us Dettingen ' wegen gew
Wuchergettcht erkannte btt Lr
Gefängnis und 1000 Mark,
8000 Mark auf 1000 Mark
ringen Strafen tut man den

München , 16 . Jan . De
Koburgs an Bayern ist perft

Köln . 15 . Jan . Btt der he
vr . Karl Joseph Schulte von
gewählt . Schulte gilt als trc
Parteitag der Pfalz beschloß,
und den Rttchsparttttag zu «
Lrauerrufen , welche die Sam
hervorgehoben , daß der Volk«
was er versprochen . Das Sc
«ngedenk sein bis zur Enssck

. Berlin , 15 . Jan . «Der
»ammlung beschloß bei seiner
Teuerungszulagen der Beam!
»or das Plenum zu bringen
Gesetzentwurf zu , der -bereit

Berlin . 16 . Jan . Me V
«rach gestern dem unabhän
Mtssührung schärfste Mißbi

traten für ihn ein . — Der
wird sich in den nächsten T
Patts begeben , um eine grün!
»cm Vorfragen für den Witt

— Me Strttkuwegung unb
»ück. Im Ruhrrevier sind d
Heiter abermals tief zu erreg
sür Patts , soll der bisherige
sicht genommen sein.

Laurahütte , 15 . Jan . G
tzütter Zeitung " zufolge , zwss
»rnshütte der Rechnungsfühl
Lohngelder im Wagen mit
Pferden in die Zügel fielen,
Kutscher wurde schwer verlet
geraubt.

Patts , 16 . Jan . Prüft
einen Gesetzentwurf , nach v
schiffen des Typ Normandi
»reuzer für Geschwaderzweck
1912 und 12 Torpedoboot!
Hahre 1920 aus Stapel gele;

Wien , 16 . Jan . Die Sit
Ausbleibens der Kohlen ger
vtadtrats unter Mhrung de<
sekretär für Handel und In!
8s seien keine Mittel vorha
und gegenwärtig sei sowohl

Erlaß des MM. S«
iz. 3a«mr mo Rr

Ldttmtsd
Durch Verfügung d

30 . Dezember v . Js . sind
Milch erzeug nisse bekannt
deren Festsetzung eingehen«
in Betracht kommenden K
Stande der Erzeuger und
und mit denen sich unter
der Landwirtschaft im B>
einverstanden erklärt habe
höhuNg der bisherigen Pr-
kommen gegenüber den 2
kann daher , nachdem die
-s . Js . in Kraft getreten
Gunsten eines einzelnen
Es sind vielmehr auch i
neuen gesetzlichen Preise «
gesetzlichen Höchstpreise k
verbindlich zu betrachten,
wartet , daß auch die Lan
Interesse der Allgemeinhe
Kinder und Kranken , sowe
lichen Ablieferungspflicht
Höchstpreise Nachkommen.
Wartungen binnen einer v
bestimmenden kurzen Frist
die Landesversorgungsstell
Lage der Verhältnisse geb
Erzwingung der Erfüllt
Pflicht zu ergreifen und im
einzelner Gemeinden auf K

Vorstehender Erlaß
-ffentlicht.

Die Landesveicsorgun
nicht spätestens nach Abla
der Veröffentlichung des
sämtlichen Gemeinden zu
vollem Umfang aufgenom
rungsministeriums vorgesel
führung gelangen werden.

Neuenbürg, ' den 1

Auf die Bekanutm«
werbe und Handel betr.

Werrichtslimsk
MmechaM riss

ElettrotechM ii
vom 30 . Xll . 19 , Gew .- I
beteiligten Kreise aufmerks

Neuenbürg , 14 . Jan



»

MÜ) bi« Industrie zum Stillstand W bri»
eteilungsstelle m Mannheim herrscht « , « ,

In einer gestern hier abgehaltenen Vee-
n Angestellten und Arbeitern der AlLtab
in den Streik einzutteten , da die Bah»
!age sei, die geforderte 'Beschaffungszulagr
l der Frühe über die Karlstraße laufend « ,
>en Straßenbahn , welche alltäglich die au»
len kommenden zahlreichen Arbeiter nach
arteten heute morgen vergebens aus die
s — er kam nicht. Auch zur Abfahrt nach
che Reisende am AlbtalbahnhofHerschienen,
ußten . Jetzt kann der so viel geschmähte
reigeholt werden ! Die Betriebsleitung Hot
Plakat angeschlagen : „Wegen Personal-
Betrieb bis auf weiteres ."
n . Heute nacht wurde bei dem Kohlen-
chen und dessen Geld für verteilte Kohlen
r Dieb ließen den Wein im Keller laufen
anderen Bewohner des Hauses . Ein 'von
c Brief besagt , daß man dem Müll « von
vas nehmen wolle.
. Zwei den Lockungen von Werbern für
ilegion zum Opfer gefallene junge Leute

Woche in Landau abgegangenen Trans-
itfliehen und find glücklich hier angekom-
var an der Rheinbrücke Mannheim -Lu- -
;eMiNgen, der andere , ein Württemberger,
l. M . eine Stelle gesucht, war von einem
)rechen einer guten Stelle noch Griesheim
inem Auto nach Landau gebracht worden.

vermischtes.
chwasser-Rachrichten.
ueschingen ), 13 . Jan . Durch das seit 2
ne Tauwetter mit stäMgen Regengüsse»
Föhn trat eine solch rapide Schneeschmelze
m dritten Male binnen 14 Tagen Hoch-
Strecken des anliegenden Landes über-

rs in der Nacht vom Sonntag auf Mov-
i in dem hiesigen Sägewerk den großen
, Dächer abgedeckt und in den Waldungen
re entwurzelt.

Infolge des Rheinhochwassers drang das
stadt in die Keller ein . Der Rheinpegrl

7,88 Meter . Bor der Rheinbrücke- liegt
ad Schleppkähne teilweise mit Kohlen be-
hwasierstandes nicht unter der Rheinbrücke

sen. Abend . Ein Stadtkaffee . Zwei
:r Flasche Wein und führen einen juristi-

Streitfall . Der eine behauptet , die b«-
ifgesetzbuch laute so. Der andere streitet:
i fällt es einem von ihnen ein , daß dgr
schrank besitzt, in dem auch ein Exemplar
hen dürfte . Da kann man ja Nachsehen.
Sie uns das Strafgesetzbuch !" „Bitte,

der Kellner läßt sich Zeit ; endlich kommt
ifgesetzbuch. „Warum haben Sie uns dar
bracht? '^ fragte der eine Advokat . Der
:et zu ihm und sagt leise , aber sehr ver-
lÄiesitzer läßt die Herren bitten , doch kein
nimmt den Wein zurück!" — Diese wahn
>e Tag " berichtet, hat sich in Wien züge¬
lst zu behaupten , daß sie in irgendeiner
! unmöglich sei — ? !
r Bord gespült . .Daily Telegraph " mel-
e des Postdampfers Dover -Ostende über
) ertrunken find , und Laß zahlreiche Passa-
>n hoben .

el uud Verkehr.
. (Der erste Pferdemarkt .) - Twtz der
arch den Ellwanger „Kalten Markt " hat
n Künzelsau seine Existenzberechtigung b»-
:, durch die Pferdehändler von Hohebach,

und -Mergentheim , zu Markt gebracht»
nittleren mck» schweren Schlages von 2 bis
)hen Preisen rasch verkauft . Die Preist
tark das Pferd Hinan . Der Gesamtumsatz
llark geschätzt. Ein schöner Festzug Ham
cdt und Land cmgelockt. Den Tag beschloß

este Nachrichten.
Wie wir hören , dürfte der Landtag « n

tonats , spätestens aber Anfang Februar
lenarsitzungen werden ausgenommen , wen«
zu dem angekündigten Schulgesetz ermög-

Durch eine Berfügung des Landesbrrnn-
üterstellen angewiesen , sämtliche für Jndu-
ingehende Kohlen jeder Art telephonisch
relden Und diese Brennstoffe so lange W-
fre Verwendung durch das Landesbrenp-
mit den Bersorgungsbezirken eine Ent-

Die für heute angekündigten Protest-
sirngigen und Kommunisten nahmen einen
1 11 Uhr fanden in der Rollschuhbahn urÄ
immlungen statt . In den Betrieben der
mungen stattgefunden Wer die vvrzuneh-
g. Dabei ergaben sich gum Tell große

Arbeitseinstellung , so bei Daimler , b»i
bei der Maschinenfabrik Eßlingen . Den-
s Vormittags bei Daimler Wenigstens teil-
d dann auch bei Bosch die Arbeit nieder-
s Gaswerkes hoben um 10 Uhr die Arbeit
Bevölkerung lMute Abend nur eine Stund»
morgen Vormittag darauf verzichten muß.
en waren gut besucht, es sprachen die Ab-
und Frau Zetkin , auch der Kommunist
iebsrätegesetz , sie erklärten sich solidarisch
r Borgängen ums Leben Gekommenen.
. Der Kreisausschuß Karlsruhe hat sich
bahn zu übernehmen . Es wäre hierzu ein
n Mark autzubringen.

Das unter Mitwirkung von drei Berufs»
affchöffen neu eingerichtete Wuchergericht
st hielt seine erste Sitzung ab . Es standen
-andlung , von denen xwei vertagt » erde«

Mußten. Es waren Berufungssachen ; sie betrasen den Metzger
Dohann Lutz von ' Hechingen und den Landwirt Georg Abberger
«us Dettingen ' wegen gewerbsmäßigen Schleichhandels . Das
Wuchergericht erkannte bei Lutz auf die gleiche Strafe von 1 Woche
Gefängnis und 1000 Mark , bei Abberger wurde die Strafe von
8000 Mark auf 1000 Mark Geldstrafe ermäßigt . (Mit solch ge¬
angen Strafen tut man dem Wucher keinen Einhalt . Schriftl .)

München , 16 . Jan . Der Staatsvertrag über den Anschluß
Koburgs an Bayern ist perfekt-.

Köln , 15 - Jan . Bei der heutigen Erzbischofswahl wurde Bischof
vr . Karl Joseph Schulte von Paderborn zum Erzbftcyos von Köln
gewählt . Schulte gilt als treu deutsch gesinnt . — Der Zentrums¬
parteitag der Pfalz beschloß, bei der Zentrumspartei zu verbleiben
und den Reichsparteitag zu beschicken. — In den Abschieds - und
Lrauerrufen , welche die Saarzeitungen zum Abdruck bringen , wird
hervorgehoben , daß der Völkerbund , wie zu hoffen stehe, das Halle,
was er versprochen. Das Saarland werde des Mutterlandes stets
«ngedenk sein bis zur Entscheidung in 15 Jahren.

Berlin , 15 . Jan . Der Haushaltsausschuß der Nationalver¬
sammlung beschloß bei seiner heutigen Prüfung der Erhöhung der
Teuerungszulagen der Beamten um 150 Prozent die Angelegenheit
vor das Plenum zu bringen . Diesem geht daher ein besonderer
Gesetzentwurf zu , der -bereits morg enverabschiedet werden soll.

Berlin » 16 . Jan . Die Berliner Stadtverordnetenversammlung
rach gestern dem unabhängigen Vorsteher Weyl wegen seiner
Mtsführung schärfste Mißbilligung aus . Nur die Unabhängigen

traten stir jihn ein . — Der Minister für Wiederaufbau Gehler,-
wird sich in den nächsten Tagen auf Einladung Loucheurs nach
Paris begeben , um eine grundsätzliche Verständigung in einer Reihe
»cm Borfragen für den Wiederaufbau Frankreichs herdeizuführen.

— Die Streikbewegung unter den Eisenbahnern geht weiter zu¬
rück. Im Rührrevier sind die Linksradikalen am Werke , die Ar¬
beiter abermals tief zu erregen .- — Zum deutschen Geschäftsträger
Lir Paris soll der bisherige Reichsschatzminister Mayer in Aus¬
sicht genommen sein.

Laurahütle , 15 . Jan . Gestern vormittag wurde , der „Laura-
tzütter Zeitung " zufolge , zwischen der Fanny -Grube und der Glau-
brnshütte der Rechnungsführer Iwan von der Theresienhütte , der
Lehngelder im Wagen mit sich führte , von 4 Banditen , die den
Pferden in die Zügel fielen , Lurch mehrere Schüsse getötet . Der
Kutscher wurde schwer verletzt. Im ganzen wurden 350 000 Mk.
geraubt.

Paris , 16 . Jan . Präsident Poincaree Unterzeichnete gestern
einen Gesetzentwurf , nach welchem der Bau von fünf Panzer
schiffen des Typ Normandie eingestellt und sechs Aufklärungs-
»reuzer für Geschwaderzwecke gemäß dem Gesetz vom 30 . Jan.
1912 und 12 Torpedobootszerstörer für Aufklärungszwecke im
Vahre 1920 auf Stapel gelegt werden sollen.

Wien , 16 . Jan . Die Situation der Stadt Wien ist infolge des
Ausbleibens der Kohlen geradezu trostlos . Eine Deputation des
Gtadtrats unter Führung des Bürgermeisters erhielt vom Staats
stkretär für Handel und Industrie eine sehr betrübende Antwort.
Ns seien keine Mittel vorhanden , Kohlenznschübe zu ermöglichen
und gegenwärtig sei sowohl der Personen - wie der Güterverkehr,

der Dahnen auf das äußerste bedroht , sodaß zu befürchten sei, daß I
der Bahnverkehr eingestellt werden müsse.

Paris , 15 . Jan . Der Oberste Rat beschloß gestern , den Art.
23 des Waffenstillstandsvertrages provisorisch in Kraft zu belasten.
Dieser verbietet den Handelsverkehr zwischen den Zentralmächten
und der Türkei . Die deutsche Ausfuhr nach der Türkei kann nur
durch Vermittlung neutraler Staaten oder der Alluerten erfolgen.
— Von einigen Mitgliedern des Parlaments gestern Abend be¬
fragt , erklärte Ministerpräsident Clemenceau , daß er seine Kandi¬
datur für die Präsidentschaft der Republik nicht angeboten habe,
sondern daß diese mit seiner Zustimmung von seinen Freunden
aufgestellt worden sei. Somit nimmt Clemenceau die Kandidatur
an. — Auf dem untergegangenen Dampfer „Asrique " befanden
sich 599 Personen , wovon 125 der Besatzung angehörten . Es
konnten insgesamt nur 43 Personen gerettet werden.

London , 15 . Jan . „Daily Mail " schreibt in einem Leitartikel,
deutsche PrZseberichterstatter würden jetzt nach England kommen
und könnten Deutschland sagen , als wie wenig typisch unsere wil¬
den Männer anzusprechen seien und wie sehr das Gefühl des
Grolles gegen Deutschland gepaart sei mit dem Wunsch nach. einer
besseren Well , in der ein neues Deutschland statt der Bitterkeit
und der Entfremdung neue Bande der Verständigung finden könne.

Mexiko , 15 . Jan . Amtlich wird gemeldet , lmß das 3000 Ein¬
wohner zählende Dorf San Joachim in der Provinz Veracruz ge¬
stern morgen durch ein Erdbeben zerstört wurde.

Aast völlige Bahnverkehrseinstellung m Bayern.
München , 15 . Jan . Da der Kohlenvorrat zu Ende ist, wird

von heute ab der gesamte Güterzugsverkehr eingestellt bis auf die
Beförderung von Lebensmitteln und Brennstoffen . Die Zulassung
des Personenverkehrs zu de« noch verbleibenden Zügen bleibt voll¬
ständig ausgeschlossen . Die Zahl der Nahverkehrszüge wird gleich¬
falls eingestellt . Der Lokalbahnverkehr wird überall eingestellt,
wo sich eine wirksame Kohlenersparnis ergibt . Von den Schnell¬
zügen werden nur D 39 und D 40 zwischen München und Berlin
beibehalten.

Zu den Berliner putschen.
Berlin , 15 . Jan . Die Reichswehrtruppen in Berlin stick» aus

die Stärke von 30 000 Mann gerächt worden . Für den Fall einer
neuen kommunistischen Generalstreikbewegung ist seit Dienstag die
technische Nothilfe bereit gestellt . Dje Zahl der bei den Zu¬
sammenstößen vor dem ReichstagsgAäuLe getöteten Personen ist
auf 44 gestiegen.

Berlin , 15 . Jan . Bei den anläßlich der blutigen Vorgänge
vor dem Reichstagsgebäude Verhafteten wurden Anweisungen des
Roten Bollzugsrates vorgefunden , die die Verhafteten zu Führern
der Demonstration bestimmten und sie zum Tragen von Waffen
ermächtigten . Daraufhin ist das weitere Zusammentreten des
Roten Bollzugsrates von dem Militärbefehlshaber auf Grund des
inzwischen verhängten Ausnahmezustandes verboten worden.

Berlin , 16 . Jan . Zur Steuer der Wahrheit über das Blutbad
vor dem Reichstag bringt der „Vorwärts " noch eingehende Schil¬
derungen von Augenzeugen . Diese stellen fest, daß die Sichec-
heitsmannschasten in jeder Weise bemüht waren ', durch Zureden die
Menge von Gewalttätigkeiten abzuhalten . Sie wurden beschimpft.

tätlich angegriffen , angefpuckt, geschlagen und entwaffnet . Trotz¬
dem bewahrten die Soldaten ihre Ruhe . Ihr Verhalten gegen¬
über der aufgeregten Menge war geradezu bewundernswert . M»
Zeuge des „Vorwärts " schreibt über das Verhalten des Janhagel:
Ein klassenbewußtes Proletariat benimmt sich nicht so, sondern nur
ein Lumpenproletarier bringt das fertig , was man erleben mußte.

Die sogenannte Totenfeier der Kommunisten gestern bestand
laut „Vorwärts " im wesentlich enaus der Ansammlung von jungen
Burschen , die ohne große Mühe in kürzester Zeit zerstreut wurdm.

Das Hochwasser.

Köln » 16 . Jan . Der Rhein steigt zur Zeit um etwa pvrt
Zentimeter stündlich. Der Kölner Pegel zeigte gestern Abend
6 Uhr 9,36 Meter . Man hofft , datz durch dos Aufhören des Re¬
gens das weitere Steigen aufhört.

In Düsseldorf zeigte der Pegel mittags 8,44 Meter , eine»
Stand , der seit 1882 nicht mchr erreicht wurde . Die Ufermauera
ragen nur noch Meter über den Wasserspiegel heraus . Beim
wetteren Steigen ist ein Ueker'tu «n der Altstadt z« befürchten.

Die Auslieserungsfrage.

Paris , 14 . Jan . Die Liste mit den Namen der deutschen Mit¬
schuldigen wird in der ganzen Welt verbreitet werden . Bei jedem
Namen wird die Art des begangenen Verbrechens stehen.

Die Konferenz der drei Regierungschefs wir - sich heute mit
der Frage der gerichtlichen Verfolgung des Kaisers und des Kron¬
prinzen befassen : sie wird Kenntnis nehmen von einer an Holland
zu richtenden Note , in der die Auslieferung der beiden verlangt
wird.

Die lleberwachung Deulschlaud ».

Genf , 15 . Jan . Me aus Paris gemeldet wird , ernennt «i»
Dekret des Präsidenten den Marschall Fach zum Vorsitzenden da
militärischen Kommissionen , die auf Grund des Frieüensvertrog»
zur lleberwachung Deutschlands gebildet sind.

Wie die Geschäfisleut einander foppen

Behüt uns Gott vor teurer Zeit,
Vor Maurer und vor Zimmerleut . .
Beim Esten sind sie feste Leut,
Am Schaffen haben s'keine Freud '!

Der Schreiner  ist a gscheider Mo « , ^
Hot Hoor auf alle Zäh'
Drum trägt er au im Schädel rum
Da Hobel mit de Späh '. ^
Der Schuster <Mf dem Dreibein blaff
Den allerflottsten Marsch : '
Er hat an allen Fingern Pech
Und Pech auch an dem — Hinter « .

Und wenn der Schneider  zornig ist.
So weiß er nicht, wo naus.
Dann schlüpft er in 'ne NaLelbüche
Und bebbert oben 'raus.

Erlaß des Württ. SrnSHMMimslerims am
u. SaamrM« Rr. ins. tetr. Mchslreik i«

Mramtsbezirt ReaeMri.
Durch Verfügung des Ernährungsministeriums vom

30. Dezemberv. Js . sind neue Höchstpreise für Milch und
Milcherzeuguisse bekannt gegeben worden. Die neuen Preise,
deren Festsetzung eingehende Beratungen mit Vertretern aller
in Betracht kommenden Kreise, insbesondere auch aus dem
Stande der Erzeuger und Verbraucher, vorausgegangen sind,
und mit denen sich unter anderem auch sämtliche Vertreter
der Landwirtschaft im Beirat des Ernährungsministeriums
einverstanden erklärt haben, bedeuten eine wesentliche Er¬
höhung der bisherigen Preise und ein weitgehendes Entgegen¬
kommen gegenüber den Wünschen der Landwirtschaft. Es
kann daher, nachdem die neuen Preise erst am 1. Januar
ds. Js . in Kraft getreten sind, eine weitere Erhöhung zu
Gunsten eines einzelnen Bezirks nicht in Frage kommen.
Es sind vielmehr auch im Oberamtsbezirk Neuenbürg die
neuen gesetzlichen Preise einzuhalten und etwaige über die
gesetzlichen Höchstpreise hinausgehende Zusagen als nicht
verbindlich zu betrachten. Das Ernährungsministerium er¬
wartet , daß auch die Landwirte des Bezirks Neuenbürg im
Interesse der Allgemeinheit, insbesondere im Interesse der
Kinder und Kranken, soweit nur irgend möglich, ihrer gesetz¬
lichen Ablieferungspflicht unter Einhaltung der gesetzlichen
Höchstpreise Nachkommen. Für den Fall , daß diese Er¬
wartungen binnen einer von der Landesversorgungsstelle zu
bestimmenden kurzen Frist sich nicht verwirklichen sollten, wird
die Landesversorgungsstelle im voraus ermächtigt, alle nach
Lage der Verhältnisse geboten erscheinenden Maßnahmen zur
Erzwingung der Erfüllung der gesetzlichen Lieferungs-
Pflicht zu ergreifen und insbesondere die militärische Besetzung
einzelner Gemeinden auf Kosten dieser in die Wege zu leiten.

_ (gez.) Graf.
Vorstehender Erlaß wird hiemit weisungsgemäß ver¬

öffentlicht.
Die Landesversorgungsstelle hat mitgeteilt, daß, falls

nicht spätestens nach Ablauf von zweimal 24 Stunden nach
der Veröffentlichung des Erlasses die Milchlieferung aus
sämtlichen Gemeinden zu den gesetzlichen Höchstpreisen in
vollem Umfang ausgenommen ist, die im Erlaß des Ernäh¬
rungsministeriums vorgesehenen Zwangsmaßregeln zur Durch¬
führung gelangen werden.

Neuenbürg,  den 15. Jan . 1920. Oberamt.
-Bullinger.

Auf die Bekanntmachung der Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel betr. Beginn neuer

Werrichtswrsem der Fachschule silr
FeiMechmtd einschlietzl. Uhmacherei md

EledkotechM ia EWeamgeaa. N.
vom 30. Xll . 19, Gew.-Bl . Nr . 2 v. 10. I. 20 werden die
beteiligten Kreise aufmerksam gemacht.

Neuenbürg, 14. Jan . 1920. Oberamt:
Rilling,  Reg .Aff.

Oberamt Neuenbürg.
EWarmg der aas Maß der Miktion siir
Deutsch-Oesterreich aasgewendetea MeWeagea.

Angesichts der Hungersnot in Deutsch-Oesterreich hat
die Nationalversammlung Ende November 1919 auf Grund
einstimmigen Beschlusses di; Reichsregierung ersucht, trotz der
Notlage in Deutschland den Deutsch-Oesterreichern, ins¬
besondere, der Stadt Wien, mit Mehl auszuhelfen, damit
der Hunger nach Brot durch deutsche Hilfe gelindert werde.

Nach weiterem Beschluß der Nationalversammlung sind
diese Mehlmengen wieder einzusparen. Dies hat in der
Weise zu geschehen, daß die für die versorgungsberechtigte
Bevölkerung festgesetzte Mehlration während der Versorgungs¬
periode 16. Januar bis 15. Februar in Höhe von insgesamt
200 Gr . auf den Kopf gekürzt wird . Bei den Verhand¬
lungen der Nationalversammlung kam zum Ausdruck, daß
als selbstverständlichvorausgesetzt werde, daß sich die Selbst¬
versorger an dieser Hilfsaktion zu Gunsten der deutschen
Brüder in Oesterreich beteiligen werden. Wenn es galt,
freiwillig die Not der Brüder zu lindern, so hat bisher die
deutsche Landwirtschaft noch nie versagt. Es wird deshalb
an die Selbstversorger die dringende Bitte gerichtet, von
ihrer Ration mindestens 0 - Pfund pro Kopf an die ört¬
lichen Sammelstellen zur Ablieferung zu bringen. Das auf
-diese Weise zur Verfügung gestellte Getreide wird zum
Höchstpreis ohne Prämienzuschlag bezahlt. Bei der Aus¬
stellung der nächsten Mahlkarte wird die zur Ausmahlung
zugelassene Getreidemenge um die zur Sammlung abgegebene
Menge gekürzt werden.

Die Schnltheitzenümter
werden aufgefordert, sofort für die Einrichtung einer örtlichen
Sammelstelle Sorge zu tragen und durch ortsübliche Bekannt¬
machung die Landwirte zur Ablieferung anzuhalten. Der
Leiter der örtlichen Sammelstelle, sollte womöglich ehren¬
amtlich bestellt werden. Ueber die abgelieferten Getreide¬
mengen ist eine Liste aufzustellen, welche zu enthalten hat
die Wirtschaftskarten-Nummer und den Namen und Vor¬
namen des Lieferers, die gelieferte Getreideart und Menge
und den hierfür bezahlten Preis nebst Empfangsbescheini¬
gung. Die örtlichen Sammelstellen haben die gesammelten
Getreidemengen sofort zu bezahlen. Bis spätestens 25.d. Mts.
sind die gesammelten ' Mengen den Lagern des Kommunal¬
verbands zuzuführen. Die a«fgestellte Liste ist bis zu diesem
Zeitpunkt der Geschäftsstelle drs Kommunalverbands einzu¬
senden, worauf diese alsbald Ersatz des ausgelegten Be¬
trags leisten wird.

Den 14. Januar 1920 . Bullinger.

Birke nleld.
Zur Richtigstellung des im „Enztäler " Nr . 7 erschienenen

Artikels, wonach der Kirchenpflege'r Wefsinger als die
treibende Kraft des Milchaufschlags bezichtigt wurde, erklären
wir hiemit, daß dies nicht zutrifft, indem sich sämtliche landw.
Ortsvereine ohne Unterschieb für den Milchaufschlag
solidarisch erklärt haben.

Der Ausschuß des Orlsvereins Birkeuseld.

Oberamtsstadt Nevevbürg.
Die Hohlgasfe — Strecke zwischen Wildbaderstraße und

Waldrennacherfteige—wird wegen Gefährdung des Fußgänger¬
verkehrs bis auf weiteres für den allgemeinen Fuhrwerk - »
verkehr

gesperrt.
Zuwiderhandlungen werden -mit den hvchstzulässtge»

Strafen belegt. Für die Grundstückanlieger ist das Be¬
fahren gestattet.

Ortspolizeibehörde : Knödel.
Stadtpflege Neuenbürg.

Am Montag, den 19. Januar ds. IS .» vormittags
9 Uhr, werden auf dem Rathaus hier öffentlich versteigert:

I . Bon der nüttt. «. vorderen MLtzebene:
66 Bavstangeu II. u. III . Klaffe in 5 Losen,

148 Hagstange « II. u. III. Klaffe , 5 „ ,
450 Hopfenstangen I. u. III. Klaffe „ 9 „ ,

1045 Hopfenstangen IV. u. V. Klaffe . 9 „ ,
3895 Rebstecken I. u. II. Klaffe in 37 Losen,
1370 Bohusteckeu in 27 Losen.

n . vom Altwasser:
7 buchene Hauklötze.

Den 13. Jan . 1920 . Stadtpfieger « sstch.
«irkenfeld.

WIW»II WM
Zum Neubau von sechs 1' /»stockigen Wohngebäude»

nebst einem Oekonomiegebäude haben wir die'
Gipser-, Schreiner-. Glaser-, Schlaffer-, Schmied-,

Flaschner-, Maler-, Tapezier- uud Terrazzoarbeite«
zu vergeben.

Die Arbeitsbeschriebe liegen in unserem Büro in Birken¬
feld zur gef. Einsicht auf, woselbst auch die Angebote bis
spätestens SamStag , de « 17 . Januar 18 ^ 0 , abends
6 Uhr, abgegeben werden wollen.

Im Aufträge der Bauherrn
die Bauleitung:

W. Hildeubrand, Bauwerkmeisteru. Wafserbautechniker
und Herm . Kling , Architekten.

Conweiler.
Kaufe fortwährend zu den höchsten Tagespreisen, gesunde

AM-,Mm-,Nutz-,Kirsch-,Zwetschgen-,
KOmien-,Ahm-, Platanen-nnd

PiWelstSnme.
Schönthalsr, Lttsiie«.



S « gel »- ra «d—La« geubra «d.

Hochzetts Einladung.
Wir beehren unS, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag , de« 18 . Januar 1920

stattstndende«

Mtzrelk'ftlel
in Var Gasthaus »Löwen- in Laugeubrand
freundlichst einzuladen.

Sottlieb Vodamer,
Langenbrauv.
Emma Zoll,
Engelsbrand,

«irch- a»« «« »/«12  Nhr.
Wir bitten, dies als persönliche Einladung

annehmen zu wollen.

Conweiler.

G
G

NotzreA-kiMlluW.
Wir beehren unS, Verwandte, Freunde und'

Bekannte zu unserer am
Sonntag , de« 18 Januar 1S2V

stattfindendenvi-relt!seler
in dar Gasthaus z. »Waldhorn- in Conweiler
freundlichst einzuladen.

Enge « Tchönthaler » Conweiler,
Sohn des Friedrich Schönthaler, Holzhändlers.

«athilde » appler , Ittersbach.
Kirchgang 1v Nhr.

Wir bitten, dies ' als persönliche Einladung
entgegenuehmen zu wollen.

Hekanntmachung.
Bringe auf den Renenbürger Wochenmartt am

Samstag einen großen Posten

schnarrt Fmkn-Fihschmstiksrl«
Eriedrnsware ).

sowie

sämtliche Sorten Schnhmarrn.
wozu freundlichst einladet

Friedrich Wahl, Ludwigsburg.
«rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr«
!! KMM .SchWrMldrmid".Mkteafeld. !!
« Sonntag, den 18. Jan. 1920, abentzß V,6—7 Uhr;;

n 1. Vorspiel --
^ sSmtlicher « nfikschiiler des Herr« Haupt - ;»
U lehrers Binz hier unter gütiger Mitwirkung von «»

Fräulein Else und Hedwig Aanfman « (Alt und !!
Sopran), Lieder zur Laute. j*

Adeuds '/,8 Uhr !«

2. Instrumentalkonzert z:
!! der Herren H. und K. Bivz (Violine I, Klavier, !!

Harmonium)
»» r«m Beste» unserer Kriegshinterbliebene« »;
— unter gütiger Mitwirkung von Fra» Lncie R «ck» »»
!! Janze .r (Mezzosopran), Herrn Heinrich Geißler !!
** vom Lqndestheater Karlsruhe (Cello), Herrn Musik-
»» direktor Baal (Klavier), Herrn Karl Marti«
U (Kontrabaß) , Herrn Baal j« uior (Violine ll).
»» Herrn Becht (Trompete).
" Werke von Brahms, Raff, Grieg, Handel, Schumann,
U Mendelssohn, Rubtnstein re.
!! Barverkauf der Karte « zu 3 für nummerierte
U und 2 ^ für unnummerierte Plätze bei Herrn Kauf-
" « ann Bester und Herrn Karl Staib  hier sowie
«» an der Abendkasse mit 50 ^ Zuschlag.
«» Ad. Gelöste Karten berechtigen zum Besuche beider ««
U Veranstaltungen. Schluß des. Karten-Vorverkaufs !!
»» Sonntag, den 18. Januar , mittags 12 Uhr. j*
»» Der Saal ist geheizt! Saalöffnung S Uhr. ''
,» - - - --- — Programm 30 - - ««

. Sonntag, den 18. Januar

Tanz-Ausflug
der SellemchrkaveLe ReMSrg

in dar GW. z.z,Ml-hm"i«Schwann
wozu Jedermann freundlich eingeladen ist.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Butter-Verkauf.

Am Samstag , den 17.Jan.
2 U.nachm, an Nr. 573—655,
2' /,UhrnachM an Nr.656 bis
zum Schuß, 3 Uhr nachm, an
Nr. 1—80, 3' /, Uhr nachm,
an Nr. 81—160, 4 Uhr nachm,
an Nr. 161 bis etwa 200.

Stadt . Levensmittelstelle:
I . A. : Klink.

TmcrgesiiWemll
Reuenbürg

Marge« Samstag
Singstunde.

Der Vorstand.

Verloren!
Der ehrliche Finder, der am

Samstag die Bluse am ersten
Bahnhofweg nach Neuenbürg
gefunden hat, wird gebeten,
dieselbe in der Enztälerge-
schäftsstelle abzugeben.

Er ist erkannt!

Für kleinen Haushalt ein
nicht zu junges

Mädchen
gesucht, das schon in besserem
Hause gedient hat.

Frau Emil Sieber,
Pforzheim, Maximilianstr. 3

PolierteBettlade
mit Rost ««d Matratze
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Enz
täleraeschäftsstelle.

WM I. MM.

WWL
-̂ kitteräroxerie Oa.1v.

Birkenfeld.
Ein tüchtiger

Schneider
gesucht, wenn verlangt, wird
auch Kost und Logis gestellt,
ebendaselbst ist ein 2,50 w
breites eisernes

Einfahrts-Tor
zu verkaufen. Tauscĥ auch
auf Brückeuwage oder Hühner.

Christian AtrohhScker.

Ziege-Verkauf.
Eine erstklassige dreijährige

tark halb trächtig, und noch
1 Ltr. Milch gebend.

Nähere Auskunft erteilt
I . Keckz. Eintracht.

Wer zu nutzbringendem Zweck
Geld oder Kredit

renötigt, wende sich unt. Dar¬
egung sein. Verhältn. an die

ABDA, Allgemeine Beleih
und Privat -Darlehen-Anstalt.
Lahr i/Baden, Jammstr. —
Viele beglaub. Dankschreiben
o. Personen jeden Standes be¬
weisen die rasche, verschwiegene,
angenehme u. vorschußfreie
Geschäftsabwickelung. Zuschrift
unt. d. gekürzt. Briefaufschrift:
ABDA , Lahr in Baden.

Schömb erg.
Kaufe 400 Stück gesägte

Zmstklken,
1,50 Meter lang, 40

Guerstauge«,
5—7 Meter lang, 20

Pfosten,
2' /r Meter lang, bitte um
Angebote
Adolf Theurer , Tel. 17.

Gesucht eine gebrauchte gut
erhaltene

Singer
Nähmaschine

1R««dschisf)
Angebote an die Enztäler-

geschäftsstelle.
Arnbach.

2—3 tüchtigeStoüholz-
Hoizmacher

bei hohem Lohn nach aus¬
wärts gesucht. Lusttragende
wollen sich melden bei

R. Schanz.
Feldrennach.

Verkaufe2 schöne

5chsfe,
unter 2 die Wahl, wovon
eins mit einem Junge « .

Fritz Hörter.
Dennach.

Ein 9 Monate altes

hat zu ver
kaufen

Philipp HSrter I.
Schwann.

Eine weiße

dreijährig, (trächtig) hat zu
verkaufen

Karl Kle«k.

Ich suche sofort zu kaufen
für vorgemerkte Käufer,

DUle« ,
Fabriken

Geschäfte, .Art.
Sägewerke.

Güter.
M. V»s«« , Liegensch. Büro
Karlsruhe , Herrenstraße 38

Danksagung!
Die Firma Alfred Ganthier, Calmbach,

hat unter die Kriegsteilnehmer und deren
Hinterbliebenen ihres BetriebesM. 125000
als „Kriegerdauk" zur Verteilung gebracht.

Für diese verständnisvolle Stiftung der
Firma sprechen ihr die Kriegsteilnehmer und
deren Hinterbliebenen den herzlichsten DM
aus.

Die Kriegsteilnehmer
und deren Hinterbliebenen der Firma

Alfred Gauthier, Calmbacha. E.
GGGGGGGGGGZG

§
Neuenbürg.

Gut erhaltene

einu.Sekt-Flaschen
Gmtt Messet.

kauft jedes Quantum

Nachtwächter
Kriegsinvalide bevorzugt— suchen

Haueisen ck Sohn, Sensenfabrik.
OLachIl

Ka«fe ganze und zerbrochene künstliche
VsKiLSS»

zahle per Zahn von 8 —1« Mk.
Platt » und Bre ««stifte

zu höchsten Preisen.
Bin Samstag , de« 17. Jguuar 192 « t«

Neuenbürg Gasthof z. Büre« Post Zimmer Nr. 2
von S—4 Uhr.

Achtung! Fuhrleute!
Sämtliche Fuhrleute des Bezirks Neuen¬

bürg und Umgebung werden aus nächsten
Sonntag, de« 18. ds. Mts., nachmittags
2 Uhr, in das Gasthaus zum „Bahnhof"
in Calmbach zu einer Besprechung betr.
Regelung der Fuhrlöhne, sowie sonstiger
Angelegenheiten eingeladen.

Mehrere Fuhrunternehmer.

rund oder geschnitten, gegen Kaffe
zu kaufeu gesucht.

Angebote unter Nr. 102 an die Enztäler-Geschäftsstelle.

MWaneaeMrlilM,
vMlMcher-tehrliM,
MsenMcher>imell-5ehrnMtzeii,
po!iffeusen-5ehrmsachen
werden bei gründlicher Ausbildung sofort oder später an¬
genommen bei

PH. DSppsnschmM,
Mörzheim, Wimpfeneistraße 2.

^ Brennholz
jeder Art und Menge, auch GAgmehl,

kaust waggonweise gegen Kaffe. .

IMS Ulrich. Holzgroßhdlg., LMM
r -l. S27S. Forststraße 1021 uno 8

Bezugspreis:
vierteljährlich i„ Ne. e«-
bürg ^ 5.10. Durch die
Post im Grrs - und Vber-
amts-verkehr sowie im
sonstigen inländ. Verkehr
^ 5.80 m. jdostbestellgeld.

Bestellungen nehmen alle
Poststellen, in Neuenbürg
außerdem die Austräger

jederzeit entgegen.

Girokonto  Nr . 2^ bei
.der Gberamts -Sparkaffe

Neuenbürg.

^,7 13
«-i>

Mit dem 10. Januar,
ln Kraft trat, der schon ai
net worden war, hat das
Wohl kann man seit der
der Krieg sei zu Ende, c
setzung des Krieges mit
kein Deutscher als rechtm
bares Unrecht, und die de
worden. Scheldemann sc
diesen Frieden unterschrei
als die seinen aus der Ko
liehen und unmöglichenT
uns jetzt, wir würden mi
nur mit seiner Hilfe aus!
ten wir es ab. So wie!
Vernünftiger daran. Del
Leiter des Reichswirtscha
es, von dem wir hören, !
unfruchtbar und unfähigs
dem Parlament der Par
schäftlicher und politischer
nisterien ist verdoppelt, o
sich immer mehr zu Wo
sterium braucht 3000 Zin
Im Reichswirtschastsmini
tergebracht. Etwa 15 von
heute im Beamtenverhält
noch immer so rasch, daß
ernähren soll. Wohlverst
Maliger Minister, der dar

Unsere Gefangenen ko
Kn heim, dafür aber müs
scheu Gebieten im Osten,
ohne Abstimmung des S
chen Len deutschen Adler>
erschöpft in tönenden Ab
chen, denen kc-ne Taten
Das olles vermag uns ni
daß wir in die Wirtschaft!
rechtet und wehrlos am
Welt, die den DeutschenI
Neger stellt. Die Hohev
sich an, dauernd statt auf
striebezirken Besitz zu er
Gesetze aufhebt. Die B
überall auf ihre Posten, i
ßen Städten, gleich Front
von Zins und Kapital dei
Statt uns nun auf Arbei
mit so viel tönenden W,
baus im Zeichen der F
wir den höhnisch lachen!
schreitender Anarchie.

Was anders sind dse
tionaloersammlung, die >6
Detriebsrätsgesetz. Ein
mit dem Großstadtgesinde
den Willen der Kommun
Len Reichstag zu stürmen
Flucht geschlagen werden
anderswo im Reiche wie!
eigenen Lande. Die ne>
und Ebingen sind auchn
schüft der Straße in den
meinüen einzuführen.
haben eine Woche langf
sten preußischen Direktion
Stunde, darunter nimmt
Das ist eine Stundenlohr
zum1. Oktober zurückbe.-
das kostet, ist nebensächlic
sche. Die Teuerungszub
auch die der Beamtenu
staaten. Nur um 150 Pl
demnächst eine Vorlagez
das letztemal die Leistun
bezeichnet hat. Uebrigen
samt der Post rascher an
sich wollte; die Usbernahr
wir wieder einmal vor
mangels, zu der sich, wen
.auch eine solche wegen de
gestreikt, je weniger geo
Was hat die Arbeiterscha
wenn die ganze Wirtschaj
system das Heil erwartet
und erinnere sich derM
raten ist, dem ist auchn

In Bayern herrscht
Auch wir in Württembe
Belagerungszustand, der
den mußte, sind wir im6
Es krieselt schwer bei un
mÄ>der Veschöniguugsph
gehanühabt, aber es fehlt
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